
Der GnztlMer.
Anzeiger und Unterhaltnngsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für den Aberamtsbezirk Weuenbürg.
52. Jahrgang.

Nr. 56 . Neuenbürg , Donnerstag den 12. April 1894.
Erscheint Dienstag , Donnerstag , GamStag und Sonntag . — Preis vierteljährlich I 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im Obcrarmsbezirk

vierteljährlich 1 25 monatlich 45 außerhalb deS Bezirks vierteljährlich 1 ^ 45 ^ — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 -s.

Neuenbürg.

Kklmmtmchmg dermMonat März Gestörtem».
1. Wackenhut, Gottlob, Schreiner in Neuenbürg.
2. Hamberger, Emilie Katharine, ledige Fabrikarbeiterin in Birken¬

feld,
3. Zoll, Matthäus, Metzger in Engelsbrand.
4. Klein, Jakob Friedr., Bauers Ehefrau in Feldrennach,
5. Bürkle, Christine Witwe in Feldrennach.
6. Spiegel, Jakob. Taglöhner in Gräfenhausen,
7. Kling, Jakob Friedrich, Schuhmacher in Kapfenhardt,
8. Fischer, Michael, Holzhauers Ehefrau in Langenbrand,
9. Hoüenweger, Jakob Friedrich, Schusters Wtw. in Ottenhausen.
Etwaige Ansprüche an die Verstorbenen sind binnen 6 Tagen zur

Berücksichtigunganzumelden.
K. Gerichtsnotariat.

D ip p er.
V W « rzbach.

Aegenschafts Verkauf.
Die zum Nachlaß der Anna Maria Wurster , Kronenwirts

Wtw. dahier, gehörige Liegenschaft, bestellend in:
dem mitten im Dorf gelegenen 2stockigen Wohn- und Wirtschafts¬

gebäude„zur Krone" mit dinglichem Wirtschaftsrecht, nebst
einer einstock. Scheuer mit Wagenremise,
einer Holz- und Streuhütte mit gewölbtem Keller,
einem Waschhaus mit Branntweinbrennerei-Einrichtung.

5 ar 1 ui Gärten,
3 Iiu 21 „ 27 „ Aeckern,

34 „ 13 „ Wiesen,
2 Ira 3 „ 97 „ Nadelwaldungen

wird am nächsten
Montag den 16. April , nachmittags 2 Uhr

in dem Rathaus zu Würzbach im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf ge¬
bracht werden.

Teinach den 10. April 1894. K. Amtsnotariat.
Schmid.

Pforzheim.

Kiigmühle ;« verpachte».
Die der Stadtgemeinde gehörige, früher Bellmer 'sche SägMÜHle

ist auf 1. Dezember 1894 oder früher, zu verpachten. Angebote wollen
innerhalb 14 Tagen an die Unterzeichnete Stelle, woselbst auch die
Bedingungen eingesehen werden können, eingereicht werden.

Pforzheim den4. April 1894.
Der Stadlrat.

Urivat - Anzeigen.

Amtliches.
Revier Hofstett.

Der Wohnsitz des K. Oberförsters
und die Revieramtskanzlei sind von
jetzt ab bis auf weitere Bekannt¬
machung nach Neuweiler (Gast¬
hof zum Lamm) verlegt.

Neuenbürg den 10. April 1894
K. Forstamt.

Uxku  ll.
Revier Liebenzell.

Holr-Nerkais.
Donnerstag den 19. April

vormittags 10 Uhr
im Ochsen in Liebenzcll aus Mittl.
Bruch. Ernstmühlberg. Wanne, Unt.
Löhneck, Unt. Nonnenwag, Unt. u -
Ob. Finkenbergu. Unt. Hasenrain:

tann.Derbstangen: 65 H., 45III .,
Hopfenstangen: 175 I , 120 II .,
5 IV. Kl.
Rm. : 26 buch. Scheiter, 11 dto.
Prügel, 10 Laubholz- und 168
Nadelholz-Anbruch; ferner wieder¬
holt aus Dennjächthalde: 259 Rm.
gemischtes Nadelholz.

Revier Calmbach.
Kreaahoh-««dLtangra-

Verlanis.
Am Samstag den 21. April

vormittags IlVr Uhr
im Gasthof zur Sonne in Calmbach.

Brennholz  aus:
Distr. Eiberg, Meistern und Heimen-
hard, Abt. Braxenstich, Sitzbank.
Windplatte. Stephanswasen,Vordere
Eyachhalde, Brennerau, Ob. Ge¬
meingrund, Dachsbau. Bockstall, so¬
wie Scheidholz aus Distr. Eiberg:

Rm: 1 eich. Anbruch 47, Laub-
Holz-Anbruch 6, Nadelholz-Roller
368 dto. Anbruch, 10 buch, und 87
Nadelholz-Reisprügel.

Stangen  aus:
Brennerau und Dachsbau

232 Derbst. I.—IV. Kl.. 479
Hopfenst. I.—III. Kl., 263 Reisst.

^1 —IV. Kl. _
Feldrennach.

Weg - Sperre.
Durch vorzunehmende Grabarbeiten

für die im Bau begriffene Wasser¬
leitung kann der Vizinalweg Nr. 4
von Feldrennach nach Pfinzweiler
nicht befahren werden und ist von
heute an bis auf Weiteres gesperrt.

Fuhrwerke von hier nach Pfinz¬
weiler haben den Vizinalweg Nr. 8
nach Langenalb über den Hasenstock
und von dort den Dinkelrainweg zu
nehmen.

Den 9. April 1894.
Schultheißenamt.

Bürkle.

Würzbach.
Holj-Verl!««s.

Dienstag den 17. April d. I.
vormittags 10 Uhr

werden auf dem Rathaus aus den
Gemeindewaldungen Klötzberg und
Dürrer Grund:

292 St . Nadel - Langholz mit
311,91 Fm., 10 St . Buchen mit
8,83 Fm., sowie 358 Rm. Brenn¬
holz, worunter 22 Rm. buchene
Scheiter, 16 Rm. buchene Reis-
Prügel

an den Meistbietenden zum Verkauf
gebracht, wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 10. April 1894.
A A.

Waldmeister Lutz.

Kapfenhardt.
Im Wege der Zwangsvollstreck¬

ung wird bei dem Rathaus
am 16 April

morgens 8 Uhr
gegen Barzahlung verkauft:

Eine Komode, eine Wanduhr, ein
Ladentisch samt Zubehör und viele
Spezereiwaren.

Gerichtsvollzieher.
Stellvertreter Burkhardt.

Bei der Gewerbebank Neuenbürg
e. G. mit unbeschr. Haftpflicht,
können wieder

Qrsläsr
gegen 4°/» Zins und 3monatliche
Kündigung angelegt werden.

Hunt Keorgii,
Ziegelei - Besitzer in Kalw

empfiehlt in Wagenladungen franco,
im Einzel-Verkauf ab Ziegelei

Hirsau:
la . Portland -Cemerrt,
Doppel -Falzziegel,
Dachziegel (gewöhnliche),
lufttrockene Schlackensteine
weiße Schwemmsteine,
Backsteine aller Art,
Steinzeugröhren,
Kaminhüte,
feuerfeste Steinen Platten
Dachpappe,
schwarzen u weißen Kalk.

Neuenbürg.

Lehrlingsgesnch.
Ich suche für  mein MaNUfaktur-

warengefchäft einen aufgeweckten
Jungen mit guter Schulbildung;
am liebsten von hier

Emil Meisel.
Neuenbürg.

Krhrlingsgrsirch.
Ein kräftiger, junger Mensch, der

die Bäckerei erlernen will, kann
sogleich eintreten bei

Ehr. Hagmayer, z. Schwanen.
Neuenbürg.

4660 Liter guten

Most
verkauft pr. Ltr. 12

R. Silbereisen.

Kei AMtitloßgkeit
Magenweh und schlechtem Magen
nehme die bewährten

3.18 6 r ' 8 kksüsrlliiiiis-
6Lr3M8ll6I1

welche stets sicheren Erfolg haben.
Zu haben in der alleinigen Nieder¬
lage in Pak. ä 25 bei

W. Fieß, Neuenbürg.
Ehr. Boger, Calmbach.

i § >c!i i 0
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Z . r: -̂ -- X- °< 2 s
r: N ^>-« >̂ ^2^ L

ffZ ^ AL Z ^ -L L .̂
G - KZ °Z-LK ^

8 ^
-r Q ^

^ ^ ^ o
->L>»d ^ .^>rs x- r-» —' 'N 'L«2 »> « s

s rs Z
5 .
^ A «-

,ZZ

E ^
rr --

r-. o
ZGZ

-- ? K

«s

>N
r- r- Lr-
.S.S^ 12 U-«
^ ^ U 5 'V L
»Ä>«K>«L) G

:«

«

^ ,

T
s*- ê »2
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Calw.

Der Schluß des Winterkurses der gewerblichen
Fortbildungsschule

mit Austeilung von Preisen und Belobungen wird Freitag, den 13. April
abends 8 Uhr und die Lehrlingsprnsnng in Schul- und technischen
Fächern mit 17 Lehrlingen(Gärtner , Schreiner. Schlosser, Flaschner.
Sattler . Schneider. Bildhauer, Lakier) wird Samstag den 14 April
nachmittags von 1 Uhr an. vorgenommcn werden, beides im Zeichnungs¬
saale des Georgenäums, wozu Behörden. Meister und Freunde der Sache
eingeladen werden.

Gewerbeschulrat und Gewerbeverein.

Neuenbürg.
Wegen vollständiger Aufgabe des Artikels unterstelle mein Lager in

Kinder-u.Knabenanzügen
in Buxkin , Cheviot u Tricot sowie

Arbeit»- «. Hnrki« Hosen
einem Total -Ausverkans.

n . DLsissl.
N e « e n b ü rg.

Der Unterzeichnete wurde von der sehr bekannten

Dsfenburger Naturbleiche
für den hiesigen Bezirk als Agent aufgestellt und nimmt derselbe

Bleichgegenstände aller Art
unter Zusicherung guter und prompter Bedienung an.

Achtungsvoll «r. »ivrsvi.

Dennach.
Ein mir zugelaufener roter

Dachshund,
mit einem Halsband mit Schild,
worauf die Inschrift, Dr. Popp,
kann gegen Ersatz der Einrückungs¬
gebühr und Futtergeld bis zum 14.
April abgeholt werden.

Wilh. Harter, Wirt.

Vas älteste unä Fröste

VtzttMtzrulgAbr
MÜLN l-üdeok in Mona

versenä. zollfrei gegen Raeb-
nabme (nickt unter 10 ? fä.)
gute neue kettle«lern für 8V
äas ? fcl. vorrügi. gute Sorte
-4L 125 prima kaldäannen
nur -,tL1.68 unä 2 -/6 reiner
kiaum nur -462 50 unä 3 -4L
Lei ^.bnadnie von 50 kfä.
5°/o Rabatt . Lintauseb be¬

reitwilligst.
kertige kette» (Oberbett,

Unterbett unä 2 Rissen)
xriina Inlettstotk auk's Leste
gefüllt, einsebiäüg 2Os, 25,
30 u. 40 Nb. zweisebläüg
30. 40, 45 u. 50 Nlr.

Fnrrenverkanf.
Einen etwa 16 Monate alten

echten Simmenthaler Farren gelb¬
scheck hat zu verkaufen wegen Auf¬
gabe des Pachts

Farrenhalter Adam Wtw.
in Loffenau.

W e u enbürg.
Den Eingang sämtlicher Neuheiten in:

WM.Kleiderstoffen, Cacheunre,
Cattunc, Wollmouffcline,

Kleideyeugleu. Petzpique etc.
beehrt sich hiemit anzuzeigen. n . LLsissl.

Neuenbürg.

Milch
ist zu haben in der

„Sonne ".

Potenbrirfr
in schöner Auswahl empfiehlt billig

K. Meeh.

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg, II.  April . Einem von

der Spar - und Vorschußbank Wildbad einge¬
reichten und von einer Anzahl Interessenten in
Wildbad, Calmbach, Höfen und Neuenbürg
unterstützten Gesuch an die K. General-
direktion derPosten und Telegraphen:

„es möchte bei der mangelnden Gelegenheit
zu einem ausgiebigeren örtlichen Telephon¬
verkehr  den sämtlichen Teilnehmern im Enz-
thal der beliebige Verkehr unter sich ohne
den Zuschlag von 25 -46 zu der Jahresgebühr
von 100 -46 gestattet werden"

konnte mit Rücksicht auf die für andere Orte
sich ergebenden Konsequenzen nicht entsprochen
werden. Nach dem bezügl. Erlaß ist vielmehr
die Erweiterung der Telephonvcrbindungim
Enzthal von der Erfüllung der bekannten Be¬
dingungen abhängig und es wird nunmehr den
Interessenten das Weitere überlassen.

Neuenbürg,  11 . April. Bierteljahrs-
Viehmarkt.  Der heutige Biehmarkt war gut
befahren. 110 Stück Läuferschweine wurden zu
50—104 -4L und 47 Stück Milchschweine zu
18—38 -46 das Paar abgesetzt. Der Verkauf
ging langsam. Bon dem zugeführten Rindvieh
kam bis jetzt kein Kauf zu stand.

Deutsches Weich.
Koburg,  9 . April. Während des Auf¬

enthalts des Kaisers Hierselbst kommt eine Es¬
kadron des in Bamberg garnisonierenden 2.
bayerischen Ulanen-Gegiments, dessen Chef der
Kaiser Wilhelm ist, hierher.

Berlin,  9 . April. (Deutscher  Reichs¬
tag ). Erste Lesung des Handelsvertrags mit
Uruguay. Graf Kanitz (kons .) erklärt sich
namens seiner Partei dafür  und empfiehlt in
seiner Rede den von den Konservativen einge-
brachten Antrag auf Einführung des Getreide¬
monopols. Nachdem sich noch Hammacher
(natl.) dafür erklärt, wird der Vertrag genehmigt.
Es folgt die 2 Lesung des Patent-Muster und
Markenschutzabkommens mit der Schweiz, an der
Debatte beteiligen sich Hammacher , Lenzmann,
Stumm und Bachem.  Das Abkommen wird
genehmigt. Nunmehr folgt die zweite Lesung
des Biehjeuchengesetzes. Nach kurzer Debatte

über den 1. ß wird dasselbe angenommen.
Zum Artikel 6, Maul- und Klauenseuche, liegt
ein Antrag des Abgeordneten Brunik auf Streich¬
ung der Bestimmung vor, daß die Impfung
von der Seuche bedrohten Tiere polizeilich an¬
geordnet werde. Der Antrag wird angenommen
und die Beratung des Gesetzes beendet. Die
von der Kommission beantragte Resolution betr.
strenge Maßregeln wegen Einschleppung von
Viehseuchen wird angenommen. Einige Petitionen
werden in 3. Lesung erledigt. Morgen Ab¬
zahlungsgeschäfte und Wahlprüfungen.

Berlin,  9 . April. Die Steuerkommission
ist heute Mittag behufs Neukonstituierung zu¬
sammengetreten. Zum Vorsitzenden wurde
Rintelen (Zentr.) gewählt, zum Stellvertreter
Paasche(natl.). Die nächste Sitzung soll Mon¬
tag den 16. d. M. stattfinden zur Beratung
der Tabaksteuer; dann soll die Weinsteuer und
die Finanzreform dorgenommen werden.

Berlin.  9 . April. In der heutigen Sitz¬
ung des Seniorenkonvents des Reichstags er¬
klärte Präsident v. Levetzow, der Reichstag
werde vermutlich Ende der nächsten Woche ge¬
schlossen werden(nach der „Kreuzzeitung" würde
der Schluß am 18. April erfolgen). Demnach
sollen nur die Vorlagen erledigt werden, welche
bereits die Kommission bezw. die 2. Lesung
passiert haben; außerdem noch Initiativanträge
des Reichstags. - Das Zentrum will die dritte
Beratung des Jesuitengesetzes womöglich noch
durchsetzen. Am Mittwoch wird ein Schwerins¬
tag mit der gewöhnlichen Priorität der Anträge
statlfinden.

Berlin,  10 . April. Der „Nordd. Allg.
Ztg." zufolge veröffentlicht das Reichsjustizamt
demnächst die drei fertiggestellten Teile des Ent¬
wurfs eines bürgerlichen Gesetzbuches, enthaltend
den allgemeinen Teil, das Recht der Schuldver-
hältnisse und das Sachenrest. Das Familien¬
recht folgt im Herbst nach.

Berlin.  10 . April. Der Jnnungs - und
Handwerkertag beriet heute über die ministeriellen
Vorschläge bezüglich der Organisation des
Handwerks und der Regelung des Lehrlings¬
wesens. Angenommen wurden die Paragraphen,
wonach zur Wahrnehmung der Interessen des
Kleingewerbes Innungen und Handwerkerkam¬
mern zu errichten sind; ferner die Paragraphen,

welche die Zugehörigkeit zur Innung  festsetzen
und deren Aufgaben feststellen. Zum selbstän¬
digen Betrieb eines Handwerks sollen Gesellen-
und Meisterprüfungen erforderlich sein.

Berlin.  30 . März. Ueber die Strand¬
ungen und Rettungen an den deutschen Küsten
im Jahre 1893 bringt das Organ der deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger„Bon
den Küsten und aus See" eine Uebersichi.
Danach sind insgesamt 48 Schiffe mit einer
Besatzung von 280 Personen verunglückt, von
denen 262 gerettet wurden und 18 umkamen.
Die Rettung erfolgte bei 117 Personen durch
Selbsthilfe, bei 78 Personen durch Hilfe seitens
anderer Schiffe, bei 16 Personen durch Privat-
hilse vom Lande und 51 durch Rettungsgerätc.
Von diesen wurden 43 Personen durch Rettungs¬
boote, 8 Personen durch Raketen-Apparate ge¬
rettet. 23 Rettungsstationen traten 26 Mal in
Thätigkeit, darunter 13 Mal mit Erfolg. Unter
den verunglückten Schiffen befanden sich 34
deutsche. 5 englische, 4 dänische. 3 holländische,
1 schwedisches und 1 russisches Schiff. Seit
Begründung der deutschen Gesellschaft zur Rett¬
ung Schiffbrüchiger im Jahre 1865 sind bis
zum 1. Januar 1894 durch deutsche Rettungs¬
stationen 2072 Personen gerettet worden.

Karlsruhe,  9 . April. In eingeweihten
Kreisen ist man der Ansicht, daß von den kirchen¬
politischen Anträgen des Zentrums, die im Land¬
tag zur Beratung gelangen sollen, derjenige,
der die Zulassung der religiösen Missionen ver¬
langt, in der 2. wie in der 1. Kammer eine
Majorität finden und auch die Genehmigung
des Großherzogs erhalten wird. Der Antrag
bez. Zulassung religiöser männlicher Orden
durfte dagegen kaum in der 1. Kammer eine
Mehrheit finden.

Mainz,  7 . April. Eine junge Frau, die
im Familienkreis über einen Scherz herzlich
lachte,  hielt im Lachen plötzlich inne und klagte
über furchtbaren Schmerz in der Seite. Der
Schmerz nahm überraschend zu und herbeige¬
rufene Aerzte konstatierten Bluterguß in die
Lunge, hervorgerufen durch Platzen einer Ar¬
terie infolge heftigen Lachens. Gestern Morgen
ist die unglückliche junge Frau gestorben.

Fortsetzung in der Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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